Samſtag den 21. Februar 1801. 8 


Krakau vom 19. Hornung 


1 
Am ısten d. hat der bierortige k. 
Stadtmagiſtrat mit allen ſtaͤdtiſchen 
Staͤnden bei Sr. des Herrn Landes- 
gouverneurs Grafen von Trautmanns⸗ 


dorf Exzellenz wegen Ernennung zum 


wirklichen weſtgaliziſchen Gouverneur 
feierlichſt die Gluͤckswuͤnſche abgelegt, 


und bei diefer Gelegenheit ein Gedicht 


verehrt. f 

Wien. 
Auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Maſe⸗ 
ſtaͤt wird von der geheimen Hof» und 
Staatskanzlei bekannt gemacht, daß 
dermoͤg der geſtern aus Luneville mit 
Kuriey eingegangenen Nachricht, der 


. 


oͤſterreichiſchen Monarchie, 


Friede am gten dieſes durch den k. k. 


und durch den franzoͤſtſchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten Grafen v. Kobenzl und Joſeph 
Bounaparte unterzeichnet worden ſey, 
wodurch dann nach zu erfolgender bel⸗ 
derſeitigen und des Reichs Ratifikazio⸗ 
nen, dieſem Kriege ein Ende gemacht, 
und den ſich durch Treue und Beharr⸗ 
lichkeit ausgezeichneten Unterthanen der 
die er⸗ 
wuͤnſchte Ruhe zur frohen Aus ſi cht ver 
ſchafft wird. 
Wien den 16. Sebtuer 1801. 


Se. k. t. Majeſtot baben Aller hoͤchſt⸗ 
dero Herrn Bruders, des Erzherzogs 
Johann koͤnial. Hoheit, zum Gene⸗ 
zolgeniedirektor ernennet, und Hoͤchſt⸗ 

die⸗ 


N 


N 


— 


7 N. — 
N) „ Vöoteſelben die beiden Generale SrooP, 


— 


* 


fen von Stadion, 


Miniſter bei der 


aui N Vaux beizugeben gerührt. 

e. k. k. Majeſtaͤt haben den Gra⸗ 
ehemaligen k. k. 
Miniſter am Großbrittaniſchen Hofe zu 
Ihrem auſſerordentlichen Abgeſandten 
und bevollmaͤchtigten Miniſter, an den 
koͤnigl. Preuſſiſchen Hof, und in glei⸗ 


cher Eigenſchaft den Grafen Ludwig 


v. Kaunitz⸗Rittberg an den koͤnigl. 
Daͤniſchen Hofe, dann den Grafen Fer» 
dinand v. Colloredo- Mansfeld zum 
koͤnigl. Kurboͤhmiſchen bevollmaͤchtigten 
allgemeinen Reichs⸗ 
verſammlung, und den Grafen Cle— 
mens v. Metternich-Winneburg zum 
bevollmaͤchtigten k. k. Miniſter an den 
Kurfuͤrſtlich-Saͤchſiſchen Hofe zu ers 
nennen geruhet. 5 
Se. k. k. Majeftät haben dem Karl 
Anton Balladene, Großhaͤndler in Prag, 
und erſten Beiſitzer des boͤhmiſchen 
Merkantil⸗ und Wechſelgerichts, in 
Nuͤckſicht feiner in einer ſowohl als in 
der anderen Eigenſchaft um den Staat 
fi) erworbenen vieljaͤhrigen Verdien⸗ 
ſte, die Wuͤrde eines k. k. Raths 
zu verleihen allergnaͤdigſt geruhet. 


Fortſetzung des letzthin abgebrochenen 
von der Armee in Italien am 25. und 
26. Dezember in der Schlacht am 
Mineio gehabten Verluſt an todten, 


verwundeten und gefangenen Generals, 


Stabs + und Oberoffiziers. b 

Verwundet: Der uUnterlieutenant 
penten, von Bechard Grenadieren. 
Hauptmann St. Joany, von Jella⸗ 
Kid, Hauptmann D'Onelly und Ober⸗ 


* 


-® 


lieutenant Ebenthal, von Belgiojoſo. 
Oberlieutenant Collonel und Adjutant 
Metz, von Neugebauer Grenadieren. 
Hauptmann Liebnitz und Oberlieutenant 
Machio, von Terzy. Oberlieutenant 
Pock, von Preiß. Oberlieutenant 
Brath, von Joſeph Colloredo Grena⸗ 
dieren. Hauptmann Volk, die Ober⸗ 
lieutenante Schaͤtz und Bellen, unter⸗ 
lieutenant Krafka, und Faͤhnrich Kosta, 
von Stuart. Oberſt Welſſenwolf, von 
Wichael Wallis. Die Hauptleute 
Baum und Scheffem, Oberlieutenane 
Jugeniz, Unterlieutenant Hinner, die 
Faͤhnriche Kello, Hertellinde, und Ghi⸗ 
lauy, von Spleny, Major Gerdich, 
Oberl. und Unterl., nicht benanne, von 
Reisky. Unterlieutenant Sartory, 
vom dritten Artillerieregiment. Die 


Hauptleute Meſſina und Zeilinger, 


Oberlieutenant Kovachevich, und Faͤhn⸗ 
rich Renz, vom erſten Waras diner⸗ 
bataillon. Hauptmann Paſtory, vom 
ſiebenten Warasdinerbataillon. Haupt; 
mann Pflägel, die Unterlieutenante 
Canany und Spinola, von d' Aſpre. 
Die Unterlieutenante Petrovich, Tom⸗ 
lianovich, und Faͤhnrich Hannig, vom 
erſten Ogulinerbataillon. Oberſt Sza⸗ 
bo, Rittmeiſter Graff, und Oberlieus 
tenant Graf Stahrenberg, von Erz⸗ 
herzog Joſeph Huſſaren. Oberlieute— 
nant Hann, von Michanoviz leichten 
Bataillon. Die Hauptleute Galuſohka, 
Ehrenberg und Otto, die Oberlieute⸗ 
nante Beygerth und Slamiza, die Uns 
terlieutenante Fleningſon, Scherlemer 
und Bude, die Faͤhnriche Parma und 
Krautel, von Froͤhlich. >= 
Ge⸗ 


U 
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Gefangen: Oberſtlieutenant Kuſſe⸗ 
ti), die Hauptleute Fekete, 
und Zittar , die Oberlieutenante Gri⸗ 
mer und Fenyveſſy, die Unterlieute⸗ 
nante Kraͤgar, Faok, Michailovich, 
die Faͤhnriche Kovachich, Tuſek und 
Volgemuth, von Jellachich. Oberſt⸗ 
lieutenant Zergollern, Hauptmann Klar⸗ 
waſſer, die Faͤhnriche Benak und Knaf⸗ 
fel, von Wilhelm Schroͤder. Haupt⸗ 
mann Miltus, Unterlieutenant Logos 
mann, die Faͤhnriche Gyraldy und 
Wobuianski, von Joſeph Colloredo. 
Hauptmann Plach, die Oberlieutenan⸗ 
te Dory, Weilebier, und Faͤhnrich 
Ribotte, von Alvinzy. Die Haupt⸗ 
leute Czomba, Engetter und Mazur, 
die Oberlieutenante Felmayer, Humerz 
hoffer und Stratzſay, die Unterlieute⸗ 
naute Draveezky, Horwath, Riedel, 
Javots, Havranek, Grubanorits und 
Kronus, die Faͤhnriche Sagy, Roz⸗ 
ſoitz; Nagy, Cſerneky, und Schmid 
von Kray. Die Hauptleute Canal, 
biezenmaper und Poppe, Oberlieutenant 
Poppovich, Unterlieutenant Ruthmann, 
die Faͤhnriche Schallot, Tarrouea, 
Gaudernak, Schaupp, Lapiusky, 
Malcomes, Canal, Dorſchel, und 
Oberlieutenant Schwindig, von Franz 
Kinsky Major Zuweſten, die Haupt: 
leute Gerger, Lathe, Mayer, Splaw⸗ 
sky, Werner, und Hahmann, die 
Oberlieutenante Krall und Ott, Un⸗ 
terlieutenant Prohaska, Faͤhnrich Spiel⸗ 
mann, von Deutſchmeiſter. Oberlieu⸗ 
tenant Baum, von Kaiſer Dragonern. 
Rieutenant Kozolay, von Giulat. 
Oberlieutenant Bakhaus, G. H. Tos⸗ 


kana. 
Hann 


Hauptmann Clauſpruck, von 
Froͤlich. Unterlieutenant Mendel, von 
Joſeph Colloredo. Unterlieutenant un⸗ 
genannt, von Reisky. Hauptmann 
Tahy, Oberlieutenant Laſſevich, die 
Unterlieutenante Lovix de Vaglio und 
Bonjotti, von d' Aſpre Jäger. Ober⸗ 
lieutenant Grovitter und Unterlieute⸗ 
nant Morgony, vom zweiten Artille⸗ 
tieregiment. Oberlieutenant Mohay, 
von der Grenzartillerie. Oberſtlieute⸗ 
nant Thiery, Unterlieutenant Zeitz, 
und Faͤhurich Straube, von Froͤlich. 
Deutſchland. 

Das fogenannte Corpus Evangeli- 
eorum zu Regensburg hat nach langer 
Zeit am 14. v. M. feine erſte Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet. Man beſchaͤf⸗ 
tigte ſich nur mit Kaſſagegenſtaͤnden 
und Beſetzung der vakanten Konfulens 
tenſtille, die dem Reichsſtadt Luͤbecki⸗ 
ſchen Komizialbevollmaͤchtigten uͤbertra⸗ 
gen wurde. Mehrere Geſandte haben 
in Folge des juͤngſthin vorgefallenen 
kaͤems darauf angetragen, bei dem 
kuͤnftigen Frieden die Aufhebung der 
Zuͤnfte zu bewirken. 5 

In der Stuttgardter Zeitung vom 
26. Jaͤner wurde nachſtehender Hof⸗ 
artikel eingeruͤckt: „Se. rußiſch kaiſerl. 
Majeſtaͤt haben zur beſondern Bezeu⸗ 
gung Ihrer freundſchaſtlichen Geſinnun⸗ 
gen beſtehenden Intereſſe fuͤe Se. her⸗ 
zogl. Durchlaucht den regierenden Her⸗ 
zog von Wuͤrtemberg, an die Stelle 
des abgerufenen Herrn v. Matuſchkin, 
Dero wirklichen Staatsrath, Hertn v. 


Jacowleff, zum Charge d' Affaires bel 


EEE ernannt, und hat ders 
ſel⸗ 
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ſelbe in dieſer Qualität das gewoͤhnli⸗ 
che Kreditiv zu Erlangen uͤbergeben.“ 
Mehrere deutſche Blaͤtter enthalten 
die Anzeige von dem Verluſt zweier be⸗ 
ruͤhmten Gelehrten: der erſte iſt der be⸗ 
kannte Gilbert, Profeſſor der Thier⸗ 
arzneikunde, und Mitglied des geſetz⸗ 
gebenden Koͤrpers zu Paris; der zweite 
Hug. Blair, Profeſſor der Rhetorik 


und ſchoͤnen Wiſſenſchaften auf der ho⸗ 


hen Schule zu Edinburg. 

Nach oͤffentlichen Berichten aus 
Muͤnchen, hat der General Moreau in 
dem franzoͤſiſchen Hauptquartier zu 


Salzburg folgenden Tagsbefehl bekannt 


gemacht: „Der Obergeneral Moreau 
eilt, der Armee zu melden, daß am 
6. Jaͤner zu Luneville zwiſchen den bes 
vollmaͤchtigten Miniſtern der Republik, 


und des Kaiſers Majeſtaͤt ein Waffen⸗ 
ſtillſtand abgeſchloſſen worden, der uns | 


ter andern Verfuͤgungen auch feſtſetzt, 
daß der franzoͤſiſchen Armee die Plaͤtze 
peſchiera, Mantua, Porto, Lenago, 
Ferrara und Ankona übergeben wer⸗ 
den, wobei es den in Italien kom⸗ 


mandirenden Generalen uͤberlaſſen bleibt: 


eine Demarkazionslinie zu ziehen. 
Durch dieſe Konvenzion iſt ein Waffen⸗ 
ſtillſtand feſtgeſetzt, der nicht kuͤrzer als 
30 Tage ſeyn darf, vom 14. Pluv. 
(3. Febr.) angerechnet; er gilt ſowohl 
fuͤr Deutſchland als Italien, und die 
Feindſeligkeiten koͤnnen erſt nach vorher⸗ 
gegangener 1Fftaͤgiger Aufkuͤndigung 
wieder anfangen, Es war ſchon vor⸗ 
her in Italien ein Waffenſtillſtand abs 
geſchloſſen worden; da aber der Inhalt 
des von Luneville das endliche Schick⸗ 


fuͤrſtliche 


ſal der Feſtungen dieſſeits der Etſch 


entſcheidet, fo iſt die Kenntniß des er⸗ 


ſteren entbehrlich.“ Seit dieſem Waf⸗ 
fenſtillſtand (heißt es weiter) wurden 
ſchon bei der franzoͤſiſchen Armee einige 
Vorkehrungen getroffen, daß man au 
dem bald erfolgenden Frieden gar nicht 
mehr zu zweifeln Urſache hat. 

Aus Straßburg wird gemeldet, daß 
am 24ten frühe, der aus der Revolu⸗ 
zionsgeſchichte Straßburgs bekannte 
B. Schwahn, in feiner Wohnung 
durch 4 Gens d'armes arretirt, und in 
das Arreſthaus gefuͤhrt wurde. Seine 
Verhaftung geſchah, wie es heißt, 
auf eine Requiſizion, die der Oberge⸗ 
neral Moreau an den Praͤfekten und 
den kommandirenden Divifionsgeneral 
erlaſſen hat, weil B. Schwahn bei der 
Rheinarmee ein aufruͤhreriſches Libell 
gegen den erſten Konſul, und über: 
haupt gegen die jetzige Regierung habe 
austheilen laſſen. Man verſichert, 
daß noch einige andere Arreſtazionen 
Statt haben werden. . 

Das zu Kempten befindliche Maga⸗ 
zin iſt gegenwärtig fo angefuͤllt, daß 
mehrere tauſend Metzen herrſchaftlicher 
Haber am 28. Jaͤner auf die dortige 
Wagenremiſe aufgeſchuͤttet 
werden mußten. Die Schwere einer 
ſolchen Menge Frucht druckte die Sei—⸗ 
tenwaͤnde hinaus, und der Speicher 
ſammt der Frucht ſtuͤrzte auf die unten 
für vorfallende Nequiſizionsfuhren vor⸗ 
raͤthig eingeſtellten 24 Bauernpferde, 
wovon 7 erſchlagen wurden. Von 
Menſchen iſt niemand umgekommen. 
Nach genauen Unterſuchungen hat 

68 


68 ſich nun gezeigt, daß durch den 
beftigen Brand, der im verfloffenen 
Jahr vom 4ten bis zum 22. Auguſt 
fortdauerte, in allem 7000 Jauchert 
Wuͤrtembergiſcher Waldungen auf dem 


Schwarzwalde abgebrannt find, Auch 


wurde eine groſſe Parthie ſchon gefaͤll⸗ 
tes Holz ein Raub des Feuers. 

Was wir mehrmalen in unſern 
Blättern behaupteten, und mit Grüns 
den unterſtuͤtzten, daß die Praͤlimina⸗ 
tien noch nicht beendiget, vielweniger 
am 22ten v. M. zur Unterzeichnung 
der betreffenden Regierung vorgeleget 


worden ſeyen, bewähret ſich nun voll⸗ 


ſtaͤndig durch den offiziellen Artikel von 
Wien, der’ Übrigens nicht zu undeut⸗ 


lich zu erkennen giebt, daß man an 


dem Friedensgeſchaͤfte ernſtlich arbeite, 
und vielleicht nur noch wenige Gegen⸗ 
ſtaͤnde zu berichtigen ſeyn werden, die 
ſich in dem Zeitraum der neuerdings 
fuͤr die Waffenruhe bedungenen 30 Ta⸗ 
nu ganz fuͤglich werden beenden laſ⸗ 
ſen 


Es war wirklich, an dem, daß Mo⸗ 


reau auf Geheiß feiner Regierung den 


Waffenſtillſtand aufkuͤndigen, und mit 
dieſer traurigen Nachricht ſeinen Adju⸗ 
Kanten in das k. k. Hauptquartier nach 
Schoͤnbrunn abſchicken wollte. Aber 
zum Wohl der unter den Kriegslaſten 
tief feufzenden Menſchheit ſtellten ſich 
dei dem kampfruͤſtigen franzöfifchen 


Oberbefehlshaber Moreau drei Eilbo⸗ 


then ein, wovon einer ſeine Sendung 
von Paris, der zweite von Lune ville 
erhielte, der zte aber vom Erzherzog 
Karl gbgeſandt ware. Der Inhalt 


ihrer Briefſchaften ware friedlich, und 
ſo wurde aus dem Kriegsbothe, ein 
Abgeſandter des Friedens, der mit 


dem zu Luneville abgeſchloſſenen Wafs 


fenſtillſtand zu dem Erzherzog Karl hin⸗ 
zog, 

Das ſchon einmal erwaͤhn te Ge⸗ 
ruͤcht von einer Quadrupelallianz ers 
neuert ſich dermalen viel lauter; oͤffent⸗ 
liche Blaͤtter geben verſchiedene Maͤchte 
an, die dieſem Buͤndniſſe beitretten 
ſollen, ohne jedoch ihre Quellen zu 
nennen. Die Zukunft wird die Auf⸗ 
klaͤrung geben. Dieſe Sage wird in⸗ 
deſſen zu oft aufgetiſcht, und es 
ſcheint, daß eine fa Verbindung — 
Beduͤrfniß des feſten Landes geworden 
ſeye. 

Noveredo vom 22. Janer. 

Das Geruͤcht, als wenn die Frau⸗ 
zoſen in Venedig eingeruͤckt waren, 
hat ſich nicht beſtaͤttigt. Sie hatten 
ſchon zu Trient Manifeſte drucken 
laſſen, die ſie bei ihrem Einzuge da⸗ 
ſelbſt publiziren wollten. Der Waf⸗ 
fenſtillſtand, der am 1 7ten dieſes zwi⸗ 
ſchen dem General Bellegarde und dem 
General Brune geſchloſſen worden, hat 
nun auch in Italien dem Blutvergieſ⸗ 
fen ein Ende gemacht. Noch am ı6ten 
hatte man ſich an der Piave hartuaͤckig 


geſchlagen, und der Kampf hat der 


Bravour der Kalſerlichen viele Ehre 
gemacht. Da indeß die Uiberlegenheit 
der Franzoſen an Mannſchaft zu groß 
war, ſo iſt es gut, daß der Waffen⸗ 
ſtillſtand zu Stande gekommen, ehe 
die Franzoſen bis Venedig vorgedrun⸗ 
gen. Ihre Truppen ſtreiften 7 5 bis 
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Meſtre und Fuſing. Die kaiſ. Trup⸗ 
pen ziehen nun, zufolge des Waffen⸗ 
ſtlllſtands, aus den Forts von Vero⸗ 
na, St. Felice und St. Pietro, aus 
der Zitadelle von Ferrara, aus Legna⸗ 
go und Ankona ab. 5 
Paris vom 2. Februar. 
Geſtern war ganz Paris mit dem 
Geruͤcht angefuͤllt, daß eine neue Ver⸗ 
ſchwoͤrung entwerfen und ein Verſuch 
gemacht ſey, daß Schloß der Thuils 
lerien in die Luft zu ſprengen. Die 
ganze Geſchichte, die man fo fehr 
übertrieben. hatte, beſtand aber, nach 
dem Journal des Defenſeurs de la 
patrie, bloß in folgendem Vorgange. 
In der Nacht auf dem 1. Februar, 
Morgens gegen 1 Uhr, entdeckte man 
tinen Menſchen, der die eiſernen Stan⸗ 


gen von dem fünften Feuſter des Thuil⸗ 


lerienpallaſts vor dem Florapavillon 
auf den. Quai hinaus wegzunehmen 
ſuchte. Das Fenſter gehoͤrt zu dem 
Magazin des Muſaͤums, und iſt ſogar 
hinter dem Gitter zugemauert. Der 
Oieb ſcheint alſo bloß ein ungeſchickter 
Kerl geweſen zu ſeyn, der in das Ma⸗ 
gazin einbrechen, oder gar nur einige 


eiferne Stangen ſtehlen wollte. Auf: 


keinem Fall iſt von unterirdiſchen Gaͤn⸗ 
gen oder von Minen die Rede geweſen. 
Vorgeſtern find Arena, Ceraechi, 
Oemerville und Topino « kebrun, die 
ehemahls eine Verſchwoͤrung eingegan⸗ 
gen, und den Oberkonſul in der Oper 
hatten ermorden wollen, auf dem Gre⸗ 
veplatz guillotinirt worden. Folgendes 
iſt eine naͤhere Nachricht über ihre 
Verurtheilung gz 


Als Guichard, der öffentliche Ver⸗ 
theidiger von Joſ. Arena, Demer ville, 
Ceraechi und Topind kebrun, am 29. 
Jaͤner den Urtheilsſpruch des Kaſſa⸗ 
zionstribunals, wodurch gebachte Per⸗ 
ſonen zum Tode verurtheilt wurden, 
gehört hatte, ſank er ohnmaͤchtig zur 
Erde. Man mußte ihm nach Hauſe 
tragen. Die Verurtheilten verlangten 
den Polizeipraͤfekt zu fpreden: Der 
Inhalt ihrer Unterredung mit ihm iſt 
aber nicht bekannt geworden. Am De⸗ 
cadi, den 30. Jaͤner, konnten ſie, 
weil er republikoniſcher Ruhetag if, 
nicht hingerichtet werden. Sie lebten 
alſo bis zum Primidi, den 1. Febr., 
Nachmittags um halb zwei Uhr, Eine 
ſtarke Bedeckung begleitete ſie zum 
Richtplatz und laͤngs den Quais glen⸗ 
gen zahlreiche Patrouillen, denn man 
ſchien zu befuͤrchten, daß ihre Anhaͤn⸗ 
ger fie. den Haͤnden der Gerechtigkeit 
entreißen moͤchten. Am Decadi, Abends 
um halb 10 Uhr, kam Feuer in dem 
Magazin eines Schreiners aus, wel⸗ 
ches ſich nahe bei der Wachtſtube der 
Conciergerie befindet. Es wurde aber 
ſogleich geloͤſcht, und nun glaubte 
man, es ware ein Verſuch geweſen, 
die Verurtheilten zu retten. Als fie 


den Schinderkarren befiiegen hatten 
ſangen ſie den Vers: 
nicht das Blutgeruͤſt, brandmarkt (le 


das Verbrechen, 


erime fait la honte et non pas 
l’echaffaud ,) Der Zuffuß von Mens 


ſchen war auſſerordentlich. Der Kopf 
Arena's war der letzte, der von den 
vieren unter der Guillotine fiel, 


. 
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igenzblatt zu Neo 15. 


Ediktalvor ladung 
des Hofagenten Johann Splawsli. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Koͤnigreiche Oſtgalizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der Hofsgent Johann Splaw⸗ 
Bi den ihm unterm 2. September 1799 

ertheilten, und am 13. Dezember des 
naͤmlichen Jahrs noch bis Ende Hor⸗ 
nung des vorigen Jahrs erſtreckten Ur⸗ 
laub uͤberſchritten hat, dergeſtalt, da 
er nach deſſen Verlaufe ohne fernere 
Verlangerung angeſucht zu haben, bis 
nun zu nicht zuruͤckgekommen iſt, und 
nicht eimnal feinen derzeitigen Aufent⸗ 

alt bekannt gegeben hat; So iſt der⸗ 
elbe nicht nur allein von feinem Stal- 
lo agemdi vorläufig ſuſpendirt worden, 
ſoudecn derſelbe wird auch in Gemäß: 
beit des Kreisſchreibens- vom 158. Juni 
1798 b. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeines 
unerlaubten längeren Ausbleibens bin⸗ 
nen vier Monaten mit der Bedrohung 
ee daß nach Verlauf dieſer 
Friſt derſelbe nicht nur allein ſeines 
Stalli agendi entſetzt, ſondern auch als 
ein Auswanderer betrachtet, und der, 


k. Fiskus dießfalls ſein Amt handeln, 


ſomit gegen denſelben ohne weiters 
nach der Vorſchrift des Geſetzes vers 
fahren werden wuͤrde. 


Ex Contilio Cæs. Regii Gubernii 


Regnbrum Galicie orientalis & 


„ Todomerie, 


e 
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Gegeben Lemberg den 5. Jaͤner 1901 
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Vorladung 
des Karl Bludowski. 

Da nach Anzeige der koͤnigl. hunga⸗ 
riſchen Staathalterei der Sohn des La⸗ 
dislaus Bludowski, Veiſitzer der neu⸗ 
traer Gerichtstafel Namens Karl Blu⸗ 
gowski, im Jahr 1788 verlohren ger 
gangen, und ſeit dieſer Zeit nicht aus⸗ 
ſindig gemacht worden, fo wird hievon 
die Bekanntmachung zu dem Ende ges 
macht, damit gedachter Karl Bludow⸗ 
ski wegen Antrettung des ihm 32 7 
leuen mütterlichen Erbtheils bei dem 
neutraer Komitat ſich gehoͤrig zu mel⸗ 
den wiſſen möge... 

Krakau den 16. Dezember 1800. 
Von der k. k. bevollmächtigten weſtga⸗ 

liziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 

Karl Freiherr von Gallenfels. 
— — — — et 


Einberufung. 

Von Seite der k. k. weſtgaliziſchen 
Hofkommiſſion wird der Simon Lukow⸗ 
ski, und dem Kaſimir Bozowski aus 
dem in Radomer Kreis gelegenen Dorf 
Malezow, welche ſich ohne erhaltener 
Bewilligung in das Ausland begeben 
haben, anmit bedeutet, daß dieſelben 
binnen 4 Monaten, vom Tage der ge⸗ 
genwaͤrtigen Einberufung zuruͤckzukeh⸗ 
ren, oder zu gewaͤrtigen haben, daß 
man gegen ſie als gegen Auswanderer 
s Vorſchrift der Geſetze verfahren 
wird. 8 
Krakau den 16. Dezember 1800. 
— —— — 
Webütktalttta io n. 

Von der k. k. bevollmaͤchtigten weſt⸗ 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion 
wird hiemit den in das Ausland gezoge⸗ 

nen Laskarzewer Unterthanen Dominik 
Tue u Gregor Gladyſß erin⸗ 
ert, daß ſi binnen vier 1 vom 

Io 


Tgae der Kundmachung diefes, Edikts 
unfehlbar zuruͤckzukehren, oder zu ge: 
waͤrtigen haben, daß gegen ſelbe nach 
der Vorſchriſt der Geſetze verfahren 
werde. 
Krakau den 15. Dezember 1800. 
— —— — —  — — 
Ediktalzitazion. 
Dem Kaſpar Tomſik und deſſen Ehe⸗ 
weibe Salomeg, dann den Brüdern 
Kazimirz und Matthaͤus Ziemiecki aus 


Laskarzew im radzyner Kreiſe, welche 


ſich ohne Er laubniß in das Ausland be: 
geben haben, wird hiemit von Seite 
der k. k. bevollmaͤchtigten weſtgaliziſchen 
Hofkommiſſion bedeutet, daß ſie bin⸗ 
nen vier Monaten vom Tage der Kund⸗ 
machung dieſes Edikts zurückzukehren 
haben, widrigenfalls man gegen dieſel⸗ 
ben als Auswanderer nach den beſte⸗ 
henden Vorſchriften unnachſichtlich ver⸗ 
fahren wuͤrde. 
Krakau den 15. Dezember 1800. 
Johann Nepomuk Graf non Traut- 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl. 
apoſtoliſchen Maſeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 


Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 


Chriſtian Graf von Wurmſer. 
5 RT ET a 

Ediktalzitazion. 
Von der k. k. bevollmaͤchtigten weſt⸗ 
galiziſhen Hofkommiſſon wird den 
ſammt ihren Weibern in das Ausland 


— nung 


gezohenen Unte thanen Johann Luſiak 
und Andlſeas Kurek, ans der Herrſchaft, 


Brzyse im radzuner Kreiſe hiemit bedeu⸗ 
tet, daß ſie bin en vier Monaten vom 
Tage der Kundmachung dieſes Edikts 
zurückzukehren haben, widrigenfalls ges 


fl. chu. 10 
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gen ‚fie nach der Strenge der Geſetzt 
vorgegangen werden wuͤrde. 
Krakau am 17. Dezember 1800. 
Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl⸗ 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt bevollmaͤchtig⸗ 
ter Hofkommiſſarius. 
Auguſtin Reichmann von Hochkirchen⸗ 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 
EL RE —— 


Von Seiten der k. k. krakauer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
daran gelegen, mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts öffentlich bekannt gemacht! daß, 
nachdem am ıten zur Lizitazion bes 
ſtimmten Termine, nämlich am 13. 
Jaͤner 1801 kein Kaufluſtiger ſich eins 
gefunden; die Konkursguͤter des Leo⸗ 
pold Kochanowski, das ist: das Staͤdt⸗ 
chen Lipsko im Schaͤtzungspreiſe 126243 
kr. die Güter aber Dani⸗ 
how, Maruſzow uud Dluga Wola im 


Schaͤtzungspreiſe 119542 fl. chu. 53 / 


kr. zum zweitenmal on den Meiſtbie⸗ 
tenden werden veraͤuſſert wel den. 

Die Kaufluſtigen haben daher am 
31. März 1801 um 9 uhr Vol mittags 
bei tiefen k. k. kandrechten fios einzu⸗ 
finden, wo es einem jeden frei ſehet, 
vor der abzuhaltenden Lizitazio nn, die 
Bedingungen in der Landrechtskegeſtra⸗ 


tur einzuſehen. 


Krakau den 15. Jaͤner 189. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des Herrn 
Praͤſidenten. 
a Kraus. 
Wh Er, 
raſtiguski. 
Aus dem Rathſchlnke der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechteſin Weligalisien, 
Elsner. 
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